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Aul dem Gebiet des Verkehrs:
Die Weiterentwicklung der Kohlenstaub-Lokomo­
tive, der Turbo-Lokomotive, der Güter- und Per­
sonenwagen, der Personen- und Lastkraftwagen, 
der Straßenbahnwagen und der Omnibusse.

Auf dem Gebiet der Gesundheit:
Die Entwicklung neuer Chemotherapeutika, neuer 
Vitamin- und Hormonpräparate und neuer Anti­
biotika, insbesondere gegen Tbc und andere In­
fektionskrankheiten, sowie die Anwendung der 
modernen physikalischen Forschung im Gesund­
heitswesen. Insbesondere ist der Krebsforschung 
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.

(4) Der besonderen Bedeutung der Qualitätssteige­
rung der Produktion ist Rechnung zu tragen durch 
die Neuentwicklung von Meß- und Prüfgeräten 
und durch die Anwendung moderner Verfahren in 
der Material- und Güteprüfung.

(5) Die genannten Aufgaben der angewandten 
Wissenschaft lassen sich auf lange Sicht nur fort­
führen durch systematisches Eindringen in die 
naturwissenschaftlichen Grundgesetze und durch 
Gewinnung neuer naturwissenschaftlicher Erkennt­
nisse (Grundlagenforschung). Daher hat die Grund­
lagenforschung einen entsprechenden Platz im For­
schungsplan.

(6) Die Aufgaben und Möglichkeiten, die in der 
Deutschen Demokratischen Republik allen 'Wissen­
schaftlern und Technikern durch diesen Plan ge­
stellt werden, schließen gleichzeitig die Verpflich­
tung für alle daran Mitarbeitenden ein, ihr ganzes 
Können und ihre volle Kraft einzusetzen.

§ 15
Materialbilanz und Materialverteilung

(1) Der Volkswirtschaftsplan basiert auf der Ma­
terialbilanz, enthaltend Eigenproduktion und Ein­
fuhr, und den Verteilungsplänen. Die Material­
verteilung der Volkswirtschaft ist auf der Grund­
lage der Zusammenarbeit aller Betriebe in der 
Deutschen Demokratischen Republik aufgebaut.

(2) Die Erfüllung des Planes erfordert auf allen 
Gebieten die genaueste Kontrolle der Verwendung 
der zur Verfügung stehenden Roh- und Hilfsstoffe. 
Bei dem Verbrauch und der Lagerung von Materia­
lien ist die größte Sorgfalt anzuwenden, um zur 
größten Sparsamkeit zu gelangen. Die volle Aus­
nutzung der örtlichen Rohstoffe und Energiequellen 
ist zu sichern. Die sinngemäße Verwendung von 
Austauschstoffen muß gefördert werden.

(3) Besondere Aufmerksamkeit ist der äußersten 
Sparsamkeit bei dem Verbrauch von Buntmetallen, 
insbesondere von Kupfer, Blei, Zinn und anderen 
Metallen, zu schenken.

(4) Das Ministerium für Planung wird verpflich­
tet, Maßnahmen zur Einsparung von Buntmetallen 
und die Verwendung von gleichwertigem Ersatz aus

anderen Materialien sowie die Liste von Erzeugnis­
sen, für die der, Verbrauch von Buntmetallen zu 
verbieten ist, auszuarbeiten.

(5) Das Ministerium für Industrie wird beauftragt, 
das Äußerste zu tun, um die Schrottsammlung von 
Bunt- und Schwarzmetallen erfolgreich zu organi­
sieren.

(6) Das Ministerium für Innerdeutschen Handel,
Außenhandel und Materialversorgung wird beauf­
tragt, zur besseren Erfüllung des Planes und zur 
Sicherstellung der Schrottsammlung entsprechende 
Industriewaren für die Bevölkerung als Gegen­
leistung bereitzustellen. A

(7) Es sind Maßnahmen auszuarbeiten, um die 
inneren Reserven in der Deutschen Demokratischen 
Republik zu mobilisieren und diese zur Erfüllung 
der Pläne zu verwenden. Die Mobilisierung der 
inneren Reserven muß als eine wichtige Quelle 
der Materialversorgung gelten.

(8) Zum Zwecke’größter Sparsamkeit von Mangel­
baustoffen, wie Zement und Holz, und zum Kaiqpf 
gegen sorglosen Umgang mit Material durch ein­
zelne Verbraucher werden die Ministerien für In­
dustrie und für Innerdeutschen Handel, Außen­
handel und Materialversorgung beauftragt, Maß­
nahmen zur Einsparung von Mangelbaustoffen 
auszuarbeiten und sie dem Ministerrat vorzulegen.

(9) Die Materialzuteilungspläne für die Industrie, 
Landwirtschaft, den Verkehr und die übrige Wirt­
schaft sichern die Durchführung der im Volkswirt­
schaftsplan festgelegten Produktionsaufgaben bzw. 
Leistungen und Investitionen. Die Verteilungspläne 
gewährleisten neben den Wiedergutmachungsver­
pflichtungen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik den unmittelbaren und mittelbaren Bedarf der 
Bevölkerung.

(10) Die rationellere Versorgung der Industrie­
betriebe mit Rohstoffen und Materialien macht es 
notwendig, das System der staatlichen Regulierung 
der Materialreserven zu verbessern und bürokra­
tische Hemmnisse zu beseitigen. Dabei sind gleich­
zeitig die genossenschaftlichen und privaten Be­
triebe zu berücksichtigen.

(11) Der Volkswirtschaftsplan ermöglicht außer­
dem eine beträchtliche Ausweitung des Handels mit 
Westdeutschland. Die Regierung der Deutschen De­
mokratischen Republik ist bemüht, enge wirtschaft­
liche Beziehungen zwischen den Gebieten Deutsch­
lands aufzunehmen mit dem Endziel, die Einheit 
wiederherzustellen.

§ 16
Reparationen und Besatzungskosten

(1) Die Deutsche Demokratische Republik erkennt 
die Berechtigung der Reparationsforderungen der 
Sowjetunion und der Polnischen Volksrepublik voll 
an und verpflichtet sich zu ihrer uneingeschränkten 
Erfüllung.


